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Vorwort

Dieses Buch wendet sich an Richter, zumal junge Richter, an Schiedsrichter,
Rechtsanwälte und Referendare. Es versucht, ein für sie geläufiges Thema sys-
tematisch darzustellen und ihnen für die gedankliche Vorbereitung und Orga-
nisation der Beweisaufnahme, für ihr Vorgehen im Beweistermin und für die
Beweiswürdigung Ratschläge und Anregungen zu geben. Sie sollen zu allen
relevanten Fragen eine brauchbare Antwort vorfinden. Als Wegweiser dienen
ein ausführliches Inhaltsverzeichnis und ein umfangreiches Stichwortregister. 

Die Vorgabe des Verlages lautete schon für die erste Auflage des Buches da-
hin, es solle weniger akademisch daherkommen als vielmehr auf dem breiten
Horizont richterlicher Erfahrung beruhen. So liegen der Darstellung in erster
Linie die Früchte der mehrere Jahrzehnte dauernden Praxis eines Zivilrichters
zugrunde. Entsprechend seiner Vorgabe hat der Verlag es begrüßt, dass nun-
mehr zum Gelingen des Werkes auch die Sicht einer jungen Richterin mit
mehrjähriger Erfahrung einer Rechtsanwältin beiträgt. 

Die Auseinandersetzung mit Lehrmeinungen in Literatur und Rechtspre-
chung tritt in unserem Buch in den Hintergrund. Ohne solche Beschränkung
erscheint es heutzutage unmöglich, einen juristischen Themenkomplex in
handlicher Form darzubringen. Die Flut der zu jeder Einzelfrage vorhande-
nen Urteile und Kommentare droht jede Übersichtlichkeit hinwegzuspülen.
Deshalb wurden hier nur wenige Zitate hinzugesetzt, nämlich wenn auf die
Problematik des gerade behandelten Punktes hingewiesen werden sollte, für
die Meinung der Verfasser eine Rechtfertigung nötig erschien oder der Leser
durch das Fundstellenzitat auf eine tiefer gehende Behandlung des angespro-
chenen Komplexes hingelenkt werden sollte. Insbesondere Rechtsprechungs-
zitate bleiben auf Entscheidungen oberster Gerichte beschränkt. 

In dieser vierten Auflage sind vor allem die Kapitel über die Grundlagen des
Beweisrechts, über das Verhältnis der Erklärung mit Nichtwissen zum Bestrei-
ten und zu häufigen Fehlern des Beweisverfahrens im Lichte von Berufungs-
rügen neu gestaltet. Die Ausführungen zur Zeugnisverweigerung durch An-
gehörige wurden überarbeitet und durch eine schematische Darstellung im
neuen Anhang 2 ergänzt. 

Die höchstrichterliche Rechtsprechung ist nach ihrem Stand bis Anfang
2018 eingearbeitet. Als Fundstelle wird weiterhin die NJW bevorzugt, weil sie
auf dem Gebiet des Zivil- und Zivilprozessrechts nun einmal weiter verbreitet
und leichter zugänglich ist als andere Publikationen. In Ergänzung zu den
Fundstellen in der NJW sind in einem neuen Register die gerichtlichen Ent-
scheidungsdaten zusammengestellt.

Düsseldorf, im April 2018 Christian Balzer, Bianca Walther
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